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BV Opfer NS-Militärjustiz e.V.,  c/o Günter Knebel,  

Ludwigsburger Str. 22, 28215 Bremen                                           4. November 2016 
 
An die Mitglieder der Bundesvereinigung Opfer der NS-Militärjustiz,  
des wissenschaftlichen Beirats und weitere Interessierte     
 

Einladung  
zur Mitgliederversammlung  

am Mittwoch, 14. Dezember 2016,  
15.30 h bis 18.00 h. (Kaffee/Tee ab 15.00 h)  

im  
Forum Kirche, Hollerallee 75, 28209 Bremen 

Tagungsort der Bremischen Evangelischen Kirche in Hauptbahnhofnähe.   
(Hinweise zur Anreise sind beigefügt, Übernachtungswunsch bitte frühzeitig mitteilen.) 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freundinnen und Freunde, 
 
im Auftrag des Vorsitzenden der Bundesvereinigung lade ich zur Mitgliederversammlung 2016 herzlich 
ein. Neben der Beratung aktueller und künftiger Arbeitsvorhaben unserer Bundesvereinigung soll die 
Vorbereitung der Tagung zum militärischen Strafvollzug in der NS-Zeit im Vordergrund stehen.       
 
Als Tagesordnung wird vorgeschlagen:  
 

1. Regularien (Beschlussfähigkeit, Tagesordnung, Ergebnisniederschrift 2015) 

2. Bericht über die Vorstandsarbeit 2016, Auskunft zur Situation des Vereins. Aussprache.   

3. Informationen zum Stand der Erinnerungsarbeit - Gedenkorte für Opfer der NS-Militärjustiz: 
Wanderausstellung Wehrmachtjustiz, Hamburg, Esterwegen, Halbe, Potsdam, Sachsen-
hausen, Anklam und Torgau, inkl. Plattform „Europäische Erinnerung und Gewissen“.  
Beratung: Aufgaben, Erwartungen und Perspektive der Arbeit. 

4. „Militärischer Strafvollzug in der NS-Zeit. Überblick und Analyse" – Auskunft  von Dr. 
Rolf Surmann zum Stand der Vorbereitung der Tagung am 23.-25. März 2017 in Berlin: In 

Kooperation mit der Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas und der Stiftung 
Topografie des Terrors; Förderung durch die Bundeszentrale für politische Bildung und die 
Stiftung Erinnerung, Verantwortung, Zukunft (EVZ) angefragt.  

5. Verschiedenes  
-  Kriegerdenkmäler „entmilitarisieren* - eine überfällige Aufgabe?!       
-  Neuerscheinungen und weitere Hinweise  

Mit freundlichen Grüßen, auch von Herrn Ludwig Baumann,  
 
 
Günter Knebel, Schriftführer im Vereinsvorstand  
 
Anlagen: - Anreisehinweis, Anmeldeformular (bitte baldmöglichst antworten)   
               - Auswahl aus Medienberichten, vgl. Webseiten Rubrik >Presseberichte< nebst Prospekt/Flyer:  
                 Das DENKMAL für die Verfolgten der NS-Militärjustiz in WIEN. - Weitere  Flyer, auch von dem Anfang 2016  
                 versandten HAMBURGER DESERTEUR-DENKMAL, können gern angefordert werden.   


